
85

An z e i g e b l a t t .
(4518—1) Nr. 634l.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirlsgerichle Mottling
wlrd belannt gemacht:

Es sei Wer Ansuchen des Herrn
Leopold Bontlier-von Mottling die exec.
Versteigerung der der Maria Krasovc von
Draff, gehörigen, gerichtlich auf N 4 0 f l .
geschätzten Nealital Curr.Nr, 73 aä Herr-
schaft Müllliny bewilliget und hiezu drei
FeUbletungs.Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den ' l

4. Feb rua r , l
die zweite auf den

7. M ä r z
und die dritte auf den

7. A p r i l 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, im
Gerichtssaalemit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schiitzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegebe» werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein w ° / , Vadium zuhanden der
^cltntionscommlssion zu erlegen hat, so
wtt das Schützungsprototoll ^^^ ^ l
Grundbuchsexlruct können in der dicSge.
richtlichcn Registratur eingesshcn werden.

K- l. Be îrksaerlcht Mottling am
24. September 1875.

(9 l—1) . Nr. 7217.

Reassunmrung ezecutiver
Nelicitation.

Vom t. l. Bezirksgerichte Wippach
wird belannt gemocht:

ES sei über A"<uchcn des Herrn Georu
G r a b r ^ n , in Vertretung des Haupt«
schulfondes zu Wippach, wegcn Glnbrin-
gung der ihm aus dem Mcistbotocithei-
lungsbescheide vom 15. Mai 1574, Zahl
1562. gebuhrwdcnRcstfort^rung P. 6^4 ft.
20 tr. o. ». e. die Reasslimicrung der Re.
licilatlon der bei der exec. Fnlbietungs.
Tagsatzung vom 11. Jul i 1873, Z. 2958,
aus der E^ecullonSmasse der Josef Eoti^

von Wippach von Herrn Michael Zonaer
aus Görz eistandencn Nealltütt.i, «emlich
bcr Witsc ^oruu/a, »ud loi. 297 »6 F»ei-
suhgilt Parz.-Nr. I7 l2/» und l7 l2/b und
des Slcl.rS sammt WieSrain pri dorstu
I>ri I ^ u Parz.^ir. 1021 gud wm. X V I ,
p ^ . 170 kä Herischasl Wippach in der
Sirungcmeindc Oberseld bewilliget und
zu deren Vornahme die einzige Tagsatzung
auf den

4. F e b r u a r 1 8 7 6 .
um 9 Uhr vormittags in dieser Gerichts.
!. ^ " ' ^ ^ ' " Beisätze angeordnet wor-
den, d-iß obige Realitäten hiebei auch unter
ocm frühern Schätzwerthc oder Erstehungs-
prelft hmtangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 18ten
Dezember 1875.

^ 4 5 4 8 - 1 ^ Nr. 12800,

Executive
Realitäten.VerfteigelMlg.

Vom t. l . Bezirksgerichte Fcistriz wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Josef
Domladiö von Feistt-iz die exec, ^eilbictung
der dem Josef Serpan von Untcrfemon
gehörigen, gerichtlich auf 2000 fl. geschätzte!!,
im Grundbuche aä Pfarrgilt Dornegg »ub
Urb.-Nr. 39 und 40 und aä Herrfchaft
Ndelsberg uub Urb.-Nr. 6^8 ' / . vo, kom-
menden Realitäten bewilliget und hiezu
drei Feilbielungb-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

4. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die dritte auf ften

4. A p r i l 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlel mit dem Anhange an-
aeordnci worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
°c>er über dem Schätzungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hi»ltange-
gebcn werden wi,d.

Die Kicitationsbedinaniffe, wornach ins-
besondere jede, Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10«/« Vadmm zuhanden der
«icltationscommlsslon zu erlegen hat, so
wie da« SchatzungSprotololl und der

GrundduchScftract können in der diesge,
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. «czirlsgericht Feistrlz am 23stcn
November 1875.

(92—1) Nr. 7284.

Cmulivc
Nealitäteu-Ujclfteisselunst.

Vom l. t. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steue»
amtcs Wippach die exec. Versteigerung der
der Frau Ioh. Niö von Wlppach gehöri-
gen, gerichtlich auf 2400 fi. geschätzten, im
Grundbuchc Herrschaft Wippach tom.XVI ,
P23.157 vorkommenden Realität bewilligt
und hiczu drei FcilbictungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

4. Feb rua r ,
die zweite auf den

4. M ä r z
und die dritte auf den

4. A p r i l 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
dieser GerichlSlanzlel mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfandrcalltät
bci der ersten unr zweiten Fcilbietuug nur
um oder über dem SchahungSwerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die kicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jedcr Uicitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
Kicitationscomwission zu erlegen hat, sowie
das SchtitzungSprotololl und der Grund-
buchscxliatt können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 17len
December 1875.

(4546—1) Nr. 12799.

Crecutive
Realitäten-Velfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgericht Fcistliz wlrd
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Josef Domladis die exec. Feilbielung der
dem Johann seligoj von Postenie Nr. 20
gehörigen, gerichtlich auf 1400fi. geschätzten,
im Gruudbuchc »ä K'rchengilt S l Helena
zu Prem ßut» Urb.-Nr. 46 vorkommen»

den Realität bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungS-Tagsahungen, und zwar l>le erste
auf den

4. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die dritte auf den

4. A p r i l 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bi« 12 Uhr, ln
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange anae-
ordnel worden, daß die Pfanbrealltat bei
der ersten und zweiten Fcilbielung nur um
oder Über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demfelben hintange-
geben werden wird.

Die Llcitlilionebebinynisse, wornach
insbefondere jeder ^lcitant vor gemachte«
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden d'r
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das SchähungSprolololl und der Grund-
buchScrtract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Fciftrlz am »3ften
November 1875.

l.100—2) Nr. 2087V.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . ftüdt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wlrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael
Iapel, durch Dr. »hai i i , die dritte exec.
Versteigerung der dem Johann Prlmc oen
IslaoaS gehvrigen, gerichtlich auf 160 fi.
geschätzten Realität Dom.-Nr. l7 . «int.-
Nr. 605 »ä Sonnegg bewilligt und hiezu
die Feilbielungs-Tagsatzung auf den

22. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
vormittags von 10bis I2Uhr,hiergericht«
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealitüt bei dieser Feilbielung auch
unter dem Schützwerthe hintangegeben wer-
ben wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
iusbrsonderc jeder Llcitant vor gemachte»
Anbote ein 10"/, Badium zuhanden der
Licilallonscommlssion zu erlegen hat, so-
wie das Schatzungsprototoll und der
Grundbuchsertract können in der die»-
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

K. l . städt.-deleg. Bezirksgericht iial-
bach am 3. November 1875.
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bestelion^ ill l i i p s e m » »U8 «olitem ^22!° (60—100 o,n. Lljn>;e) von 3—tt N.,
<?lK>U««»»« v«n j«6ei> l>'orm uncl ^»ttun^ /u 6—12 ll., lerner O « ^ z » e » ^ « » I
> « « lu 50 lir. iir. 6luc!< vorrlilki^ lii^It.

' ' Xur ^w8»elen 8c^uem!ick!<kit lie» vei'lilii'len ^»nienpublüium» k«It ^erselli«
«uck einen Fi-ossen Vc>l-i-!,tn von 8 z » e e > » > l t H t » » » » i ^ « « » um! ^eonselt -,»,<:
l!lieuzni»3s 8«ßien neoe «u».

Îm «i^leii lgnll-siunLN Xusnsuon kittet ekrerbietizst

(62) 3—2 !>>!5eu!-.
slelnglloe, viz-ii-vi» 6om «̂8>n<>.

M D ^ ^llstrsu« Hverllen bsseltnilllggt llbesnommen unll lllnnen 24 stunäen
exaot uncl billig «lU3llefül,rt. "M l2

^^2.1° ^ 2 . 1 2 ^ . 2 2 ^ 1

Mr QU.I- iQ» 2 '2O
«ine n«ue»t« pztent-Iiscn^Äl-nilur, osstensnö -m» 30 ^-luerngsten un<i ni-glltizonen
<3«zsn5tllnll«n, »i« «'6lFt:

^ s « Sp6l«e1ö5o1, 1 Z _

H « < s ?i«cl»lNV»»vr, l Nskte «U3 leinem ! ^' ?
Z ^ e «ri«od«Hbew, s 8tgl>!. Z 3

H ^ e «l«»««rlv^«r, (lil-v8l3Ü.) 1 "
Die»e <3»rnitu>', welonu «otes O^rgütio ver!<gust wild, <ig»8 5ellio immor woi»«

bleibt, !lo»tel bi«, 2 . 2 2l>, ei»»» «oloko süi-

(24) 6—2 Xu n»t)en iin

(6) 6—3 H k öfterr.«nn8. au»sHl prio.

PettoltllU-Meß- u.EMttolWMte
der

Miener Gas- unä Na^erseitungZ^Rn^ll^

Icdei Apparat ist vom Haüptaichamtc in Nicn geprüft unb >;e-
aicht, jcnc, welche für ung. ilronländer bestimmt sind, werben in
Ungarn gcaicht.

Sämmtliche Apparate sind aus stärlsttm galvanisierten Eisen»
blech verfertigt, elegant ausgestaltet und derart construiert, tasz sie
nicht nur allen sscsetzlichcn Anforderungen entsprechen, sondern wegen
ibrer bockst prallischen Verbesserung unb Handhabung alle anderen
derartige ssabrilale übertreffen.

Alte Apparate werben gegen neue umgetauscht oder nach dem
neuen «liftemc umgeändert, ferner smd steti« vrrrotliig: Petro»
leum Norrathestlinder. ssülllannen. Transporifiaschcn. Pumpen
:c., und werden illustnerle Preislisten gratis und franco zugo
sendet.

Umänderungen auf Litermaß werben billigst berechnet.

loll brauebv Uvls!
unck Mei! ien <̂»5!c! tisÄucne, 50 erl-lube !! Ii mir e>!?ein noonstULnrtlM s'. ?. ?u^!il<um nel)»l
«üen meinen 8enr ^eelx-len X^»l!e» <1ie eŝ !>^<>i>»le ^«/.ei^e i u in»«nen, ll»»» ick von keul«
«n tolzend« ^lt>!le! «u 2<D l^>». >»»»> ^ l l ^ l ^ » ' verk-,utu, un<i lw»r:

ttiirot — «bl̂ ot —8taunot uncl lcaufotl
perF«Iin, Okiffon, Fnirlin^, Oxfurcl, N«n6- i Li»o»»e psrlie dl2u»<:nw«>'le ^uzles un^

tüeLes van 30 llr. per kleter. ^Inl.^» von 30 kr ui» 45 ks. ner ^ewr,

liie^eroloffe .n ,1 en s,rl)<,-,. -u 30 lc^per ^,^ ^ ^ . . i „ single pe. lU.-ler.
«,-ter. beszere W«,e.. p!«.6«tt>t?e «u Z5 !<r. , ^ ^ ^ , ^ ^ . , , , . , , ^ , ^ ' , „ <^ ^ ^ ^

liumbui'zer l^ein^zücl, N»u j!einvll,n^, L»sn- ^leler, </̂  lireilen k'lnn^I lür I)»men!llei^el
leinen iu 20 lcr. ki» 85 l̂ r. per Bieter. lu 1 N. 20 lc. per Elster.

in tertiär llcl.llisn^ä.ZHe!
kin 8onnür!-L»scn«nl-^os»»,>l, llo»en unä seine 3iekenliüi-^er lialien von 2 N 50 l̂ r.

Nooll lu 9 N. 60 kr. 6>e ^»nie Lsrnitur. I)>« 5 N. cli« s«i»»len.

lüin P»qu6e - Psr»:l>el!l-^or5et. Nn«en unä ! Noltvosle^er in f'ül un<j Wall«, ^»u<lleppiel>e
No«k lu 4 N. 85 kr. clie 6»rnilur. ! iu 30 kr. per ^eler.

seine ^e,lickle N,menkem^«n. liozen un<1 Lcnvere «i-ünnor 3okl,lvoN!,tosse. «/̂  breit.
Nöcll« von 80 kr. bi« 3 ll. 50 kr. fzjs Uerrensniü^e 7.u 3 N, 25 kr. lier «e-

Le«li<ktv (!os»et« von leiliem snirtinz von ter o<ier 4 ti. 50 kr. »us ein« z»nle
95 Kr. jiis I N. 50 kr. 6i« lein»ten. Uo3«.

O),tümrocke mil 2 Val»nt8 un«j ^e»ti<^ktem Lin Nutienc! ^einen-sg^kli'lc.ker von 95 kr.
l i i n „ l l von 8 N. 80 kr. bi» 4 N. fO kr. l<i» 3 N. 80 kr. clie seinglen.

U.lb««b!epp. un6 s»nl« Wml«<-l>lepprö«ks ^näer. gg.'.klüener .u 5 kr. d», 8tüok. «e-
tu 3 N. 50 b,g 5 l l . 8e»l,.!kte ^ ^ ^ ^ liwneln iu lO kr. per 8tuek.

Line p»rlie »l)^e«tep^le ttell<jecki>n >,< (>ot-
ton. Nou«e un<< 62<H<?mir vox 2 N. 50 kr. Wollen-ötrllmps«: untl su»»o<:ken «>i 27 I.,-.
bi« 5 <l. 50 kr. cli« ^l-ö»8ten ^»«kemir- ^»3 8luck unc! menrere uunllerl »n^os«
«ieokvn. ^rtik<.l k«i

Philipp Orülispann

8el,cn Uu<llll!ln<llun«r.
WW^" ^ustsii^e ,u« lier pruvinl ver,<»-n milleist ^gcl>n»t,me prumpt un6 reell ,u«.

^esunrl. «u»ler -»ul Ve^nyen sr,n<!<i lussn»«!l"ll. ( ^ ) ^ - 5

Unterleibs Gruchleiiende
finden in der durchaus ,,«»<«>>,««>«>«>» wiilcnden »^»«>>,Mn>»»« von «»»»>>«>»
«<u , ' ««»nk»5«^ in »«»^««» , , (Sldwsi;) ein überraschendrS Heilmittel. Zahlreiche Zeugnisse
und Danlschieiben sind.der Gebraucksanweisung beigefügt. Zu beziehen in Töpfm zu österr.
Wäht. fl. 3 20 sowol durch « . ««, ,^«e«« '^ü<-> ' selbst, als durch ^«»««^s » V « l » , Mohren«
Äpothele, ^ i o n , Tuchlauben Nr. 27. Hl««>« »>»««>: »izHiunä HiltUb»«»,, slpotheler in
klgram. (3509 16—9)

^i3on.loc!ü»'-lialtigo8

lubervitet von

35 8r»mm l.ebestl,s2n>0el entölten l4 llentlgsamm 6l8«n loäiil» (psot^ollusetum sessl).

I.̂ ll v<ei-!zo ni«lit llie Wirkui^zk^l l <̂<!3 L^nn-^aljui- !>«»<:!,!-«,!)«!!. c>«n>! (li«.<!̂ Ibe i»t »ll l l l
liskimnt un<1 «ir<l m cler ^rlneikoncle sn«l nll^emein »n^ewenclLl.

I)ie8e Wirkun^3kr»st wircl «lior «in« liodl-utonclor«, n^nn llio»e!lie mit clnm I^eberlnrnn-Ooi
verouncle» wircl, unll in»l)08oncler« wirk»3,n in »I!nn ^.,on ,.»!!««. in v o l l e n <le- ^«««nvÄolilen
^nl>run83lnljli^k«il, r»8<:n ^enolsen w«r<len »oll, wo llom lllulumlgule eino ^rö»«nro lHunnIilül iniiel
Kiemen!« beiuebr»<:n< "«i-sluii mu»». «e l^e cl»» Ulut reini^n nncl cl»l1ur<:I> llie ^t l .mun^or^nl ! iu
einer gro^ei-en In-jllFko.t Iir.n^en. llem/.usol^o ?,„!- l i r^u^un^ niner ^gim^leren liliNm»»«« birken.

lell k»nn «8 cl«i,n3>l) v,!ilm»len, nnomplenlen »I« ,̂ »8 I)«»l<: «ittel 8,^on 8kras«ln, «llnobiti«
<:nroni«<!N« Ill»ulZu»»<:nlljz,'o, I_,„!^!:»kl!t»rs!! unil l̂ unj;<'ntul>«!'<:!!lo«l!.

«e l l ,>>»«e«>«»»>«v»l»«>,«r . Von <1em l.et)o,-tl»-«n-0<:! vir l l m«n 10 «ramm <ireim«
,!«3 s»^e» nokirmn o<l«r nn».n üs/llil!N«l- Vor8«l!rill.

z M " Pl-oi8 vino»' fl»8el,v l <l. östvss. V/zl,s. "MW

«ne in«« Hs»n>«>> l>» f.lln»«« «l>„M«I»rtt^» ll»»»»««

(4128)16 12 <i. kiovttl«.

Pfandamtliche Lieitation.
D o n n e r s t a g d e n 3 7 . J ä n n e r werden während der

gewöhnlichen Amtsstunden in dem hierortigen Pfandamte die im Monaie

l2 i November R 8 5 4
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder au
den Meistbietenden verkauft.

P f a n d a m r L a i b a c h , den 15. Jänner 1876.

(123—1) Nr. IN01.

E d i c t .
Pom l. k. Bezirksgerichte Großlaschlz

werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschaft des am 4. November
1875 mit Tlstaient volstorbenen Herrn
G u r l h c l m i i H ' ö e o a r , Reall'aten»
N'sitzcr in Großlaschiz Nr. l2 . eine Forde-
rung zu stcllm haben, auf.jcfordlrt. zur
^umcldung und Datthuung derselben am

10. F e b r u a r 1876

in der Amlslan^lci deS g fert'gten l. l.
Notars als OerlchlScommissäls in Groß»
laichiz zu e scheinen, oder bis dahin ihr
Animldungsarsuch schrifilich bci dem t. t.
OezirlSgerichte Gioßiajchiz zu übe reichen,
widrigen« diesen Gläubigern an die Ver«
lass.nschaft. wenn diesclbe durch die Ve-
Zahlung dcr angemeldeten Forderungen
ei schöpft würde, lein weiterer Anspruch
zustünde, als msoferne ihnen ein Pfund«
rechl gebührt.

Grohlaschiz <vn 12. Iäiu'er 1876.

Franz Vrhouniz,

t, t. Notar als Ger,chtscommissär.

1^45^9—1) Nr . 7720

Erinnerung
an J o s e f M a u r i u von Untermald
Nr. 22, resp. dessen unbekannte Erben

Von dem t. l. Oezirlsgcrichte Tscher'
nembl wird dem Josef Maurin von Unter»
wald Nr. 22, resp. dessen unb«tanmen Erben
hicmit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Jos f Kätner von Unlerwald Nr. 3
oie Kla^e pctn 30 fl. sammt Anhang em»
g bracht, worüber zum summarischen Ver-
fahren die Tagsatzung auf den

7. F e b r u a r 1 8 7 6 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dem
Mihall^e deS § 18 des GesltzeS vom 18tcn
Otloblr 1845 angeordnet wird.

Da der ÄufemhaltSolt des Geklagten
dicftm Gerichte unbekannt und deisrlbe
oieUeicht aus den k. l. Erblanden abwe.
iend ist, so hat man zu dessen Vertretung
und auf drssen Gcsahr und Kosten den
Hcrrn P.'e' Pes< von Tschernembl ulS
curator aä aotum bestellt.

K. l. Vrz,rl5g r,cht Tschernembl am
29. November 1875.

(48-1) Nr. 8242.

Reassumierung
dntter exec. Feilbietung.

Bon dem l. t. Bezirksgerichte H l -
laibach wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über daö Ansuchen der l. l.
Finanzprocuratur in Vertretung des h.
Aer.lrs gegen Thomas, rcsp. «gnes Oblal
von Oberlaibach wegen aus dem Riick-
standsausweise vom 9. Mai l874 schul-
dign 18 ft. 39 lr. 0. W., in die Neasfu-
mierung der dritten exec. Veisteigeruna
der de» lehtern aehürigen, im Giundbliche
der Herrschaft ^oitsch sub Urb.»Nl. 2«'^,
Rctf.-Nr. 101, Poft-Nr. «74 vorlommcn-
dcn Realilät im gerichtlich erhobenen Schii-
tzungswerthe voll 370 f l . ü. W. gewiUiai
und zur Vornahme derselben die efec. F ^
bictnngS»Tagsatzung auf den

5. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, hiergericht« mit den«
Anhange bestimmt worden, daß die feil-
zubietende Realität bei dieser letzten Feil-
biclung unter dein Schätzun^swenhe an den
Meistbietenden hintalineaMn werde.

Das Schiitzul^splolololl, der Grund-

buchsexllact und die tticilationsbedina-

nisse tftnnen bei diesem Gerichte ln den ge-

wöhnlichen «mtsstunden eingesehen werden.

.7. De'..«w N " ' " °"""b°ch a"
!,10<!-><!) I ^ 24541.

Bekanntmachung.
Vom t. t. städt..delca. Vezistsgerichtl

Lalbach wird lundaemacht:
Es habe Amon Sluga von Glcinlz,

durch Herrn Dr Steiner, wider Loreüj
S llan, rücksichilicd dessen unbekannte
Erden und Rechtsnachfolger, die Klage alls
Zuerleunulig deS E»ai,,Ul,ttmHrelb,t» auf
den Naldanllzeil ^eSnovec Parz..Nr. 74Z
und 750 »ud Nr. 1135 aä Magistrat
^aibach Einl. « Nr. 453. Sleuergemelndt
Oberjchischl.1 infolge Ersitzun., eingebracht
worüber die Tagsatzung auf den

25. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
vormlllags 9 Uhr angeordnet worden i ^
il.'d es sei <ü letztere H^rr Dr. Aha?"
in Laibach alS eur^tor 2(1 2l:t,üm besteh
und diesem der Klausbescheid zugesellt
worden.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Lal'
bach am 6. Dezember 1875.
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AOlitre"Kosten ufi£ fjanoofe^

^^Vberjenben wir auf ?5fT<mco»ÄJi» \ ^ H |
^vfraae einen über 100 Gciten^V
^m ftnrren, mit ttirlru Üfuuniffs« ^ B
^ » flluifüö) QJr&rilrrr bcrklM-nen V |
H Huamn aus „Dr. Alrj'H Wotnr»B|
H 9CiImrtl)0br." ;icbrr, weider f i $ H
• bonbcttUMiunU(i)rcltt«v iHuftr.,H
^B ca. bOO (čciteii starten Crlßtnal« ^m
B toerrcö (^rcisl nur <tO Ar., ) U |
^ H bcjicOen burft cille ÜUirtjbaubl.) ^M
^ H ttomeuflen MMII, insfe fitb but ^ H
^ A «uftjn«u.«ll(1>trr'etirr!iigft> ^M
^^^^Wttftnlt in üripjirt tummelt. ^ ^ H

Hau§
in

Laibach
mit grossem Garten, guter Verzinsung, ist
unter günstigen Bedingnissen zu verkaufen.

Näheres im A n n o n c e n b u r e a u <l<>s F.
Müller (Fürstenhof 20(5). (31»9si) 17

Xiicfict

Quitt
trifft.

!Dic trieftcr <Sommerctal=5BnnI
empfängt (Sclbeinlajjcn in öftcmicljU
[d)cn ©ans« unb iStaat«uolcn,n>ie ami)
in 3tt>antffl<ftvanfenftstcfeu in GMb,
mit ber Sücrpflirtitung, ftnpital unb
Interessen in bcnfelbcn Saluten ju*
rücfjujahjen.

dieselbe c«co«ipttcrt ami) 2M)fcl
unb gibt SJorfdjiiffe auf öffentliche
©cttljpapierc unb 33ßaren in ben ob*
Genannten 93aluten. (3874) 10

©ämmtlidje Operationen finben 511
oen in ben trieftet- ßocalbtättcrn jcit*
»»eise angcjeiqten ©ebingungen (latt.

Epilepsie
(Fallsucht) h e i l t liriollich der Spe-
( i a l i i r z t Dr. Eill isch, Neustadt,
D r e s d e n (Sachsen). Itcrrit* über
MHNI mit Kilnk hflniiulclt.

m 104 —4

Zpecialarnt,
Univeraltät»-:Pros«ssor a. li.

I>r. Itisenz,
2Bi«i, Slabs, fti-rtiuriKUWina 22.
hfilt rtdltiblid) o4nr9tcrtif«ft0rnit(i
die geschwächte ManneskraTt

(Impotenz) fomir nde
geheime u. Hautkrankhilttn.
O r d i n a t i o n liislUcl) ooii ll—\ ttl)r.

! W V(iicl)Uiivb 011 vrtj tt'orrrfports
bon» bfliaubcK unb tottbtn bir
JlriM'icii brfpvflt.
5 » ~ Ghrnbnfribfl tfl \n ^abni ba?

SUrrf rt. i1iifln.qf:)
Die geschwächte Manneskraft

brten tlrfarhrn unb J^riluno
»011 Dr. Blaenz. sprri« 2. st. ». SU.

G e p DipMieriüs, üipitlieritisck
Halsentzünflunc, Croup!

Salicilixhe Zeltein
von Johann Produill, Aiiollmkor mi'l ('homiker
In Fill HID, lu'lolml mil der MPIIÜMI« I. .\lasse fur
sein« chemischen und phiirrnucnutiKciicn Krieiig-

nissc.
Diflho Kelteln, von suliciliHclier 8Äur« worden von

den bedentendHten mediciiiiHcheii CapucilAlen, n«i e» alu
prilucrTutiveH oder a.1» cumtivuH Mittel bei DiphthoritJR,
di]>hthoriliKchmi llKlH«nt7,öii(lnn>;oii, chronischein Mu^fii-
Katnrrh. Diarrhöen, Purchfiill rind hni ullon jmion
kr.iTiklioileu, welche din Kinlührurig mikroBküpiHcl-.er
Oi K'.-Liiiimirn in duH Hlut ToraUHHetzon lnnnen, mit dein
boHteti Erldlgo HiiKewfludet.

Ü«tii p. t. Herrnn Aerzten, welchen die Hoilnn^
(liuttor furchtliuiHttfii :t.ller Kranliticiton an ihrem Sitze
•m HniHHchluiidn in (Ion meisten Füllen durch ilie Wi-
(InmpeiiKtinlieit der krunken Kinder xnr Unmöglichkoit
wird, ist. durr.h diCHe Znltt«ln von siidHlicl ein (iOHcliiii;ick*.
ein InichteH und §ii IICKIB Millol an <!ie Hund gegeben,
'lioBRH Unliel, WOICIIPN HO pli'itzlicli bei der K*ri"Knten
VnrH|>(ituiiK einen tödlichen AuH^nni; iiiinnit, uuf ebenno
leiclite \md Kiclior« Art zu bfwültif;«».

biose Zetteln werden dahttr allen Knmilion znm
Schul/n ihrer Kindor vor ilieHor bib nun in den meisten
1st]Ion lctuleu Krankheit anempfohlen und Hollen die-
Helben »toti TOrrüthiK und bereit ({ehalten warden.

Allen Schachteln, welche mit l'Oblniichliiihine, je-
iloch nicht unter Hechs Stück versendet worden, ist
«ine 'JoHchreibunjr för dio Aiiwendnug der Zelteln bei-
ge|,reben, und kosten disselhen 50 kr.

Haupt - Depot bei dem Erfinder
Apotheker G. F r o d a m in Fiuiae,
in Laibach bei Q. Picooli, Wie-
norstrasse. (372G) 30 24

Nähmaschinen-Lager
stficr lieft tcnomicrtcftctt ©i)ftcnic

U u ^ ju t)en biöiciRcn greifen otS: ©ijflcm SOccIcr & SVtlfon coinplrt mit äffen Apparaten 50 ff.
— JIOD »9Jäbnioi*inc (50 fl.' - * brifjinal • Jslt;Iin--jt'Cppr[firppflicl' •• yistlmiajcliiiie 40 fl. — Sßogl.

@c()iff*cit^i(äl)maid)iue mit 17 ^eftaubtlinlfii !J<» fl — 3)oppelstfppftid) J£)antniQJ*iuc 20 fl.

-A^Ueinig-e IMie<lorl».gre iür Krain
bet Oviatnol amcritaniid)cn ^flii;,ci.^n(|iua?(1)iucit

The „Little Wanzer"
jutn ^>anb. imb gußbetrieb, für Familien unb Ieidjtc Schnei

beravbfiten.

Tla-e w"Wanzei Ü",
neueste unb euifad)fie (Svfiutimci mit cpofym Sltm, jnui g u ^
betrieb, für ©Qneibet, Äappc'muad)er', Sopräicrct unb leiefcte

üeberar betten

The „\* aiixer E4S
t i u t t »iabrütfer unb Woüfnß, ftäi ffie Faschine für S4)uf)tnad)er,
b t ©ottler mib ©rjdbirr-»vbciteii.

f «ersauf mit DoHct £aftmtß \o tt)ic
au^ auf Sfatcitsaljluttßciu

(Ernst JSjtödil,
Sfamcn'SDIobenv SoufectionS- unb Slieifimareu^onbtunn.

ÄjD«mciu^ Srtjönljfit. 0 v Inmcn.

_ _ Original-

•Pompadour-Milch.
K f 1st Set oDe fe,?le 5 l u f n i l ! ' toil(cu wntbfvilbinttn Vompabour-

orifli»o(.?(.co.tf i fi. fio\*PTe,fl

r?Tn!!
ffSBS'T'P ^ r m

(3975)10-5 fc%ra,rM;,.*,

» sî T ŠuaeiS 35T5aiimi.

aSTe-a-estes!
^I)oto(jta^icu in uatürlir^cr (ocfic^t^farbc.

2)i" JVarbe ist imprecpüert unb unüertt)i|d)bar.. 2)ir(elben roerben nur tn
meinem ^tflier um beuielben ^JreiS tuie bie geu)ob.nlid)en ^^tograp^ien angt'
fertigt, unb jmar:
©aS Dutjenb ^ruftbilber . . ö fl. ©anje gtgur 4 P-

3nbem i * n o * \n bemerfen mir erlaube, baß bisse neue (Jrfinbung atU
gemeine SIncrffiinung finbet, empfehle tet) mein Atelier ben t)ob,en 4>frrid)flftfn
unb p. t. ^ubfifum jum geneigten SSejud&e. ^DdbacfttungSDofl

3uliu0 Jlöller,
^boipgrapb, /ron)Uliantrga|f« Hr. II,

(4318) 10—9 bjnter ber granjiötonerttrdif

Kundmachung.
Den verehrten Ca«*in<>vcr«'iii«mi<K:llodern wird hiemit

bekannt gegeben, dass im Laufe des Faschings 1870

abgehalton werden, und zwar:

i Ball am 26. Jänner,
% Ban am 23. Febraar.

Der jedesmalige Anfang ist um 8 Uhr.
Laibach am 11. Jänner 1876. (l\b) 4—1

Die Casinovcrcins-Dircction.

iFid)ttnnaklI)olj-$)r0kcte
des Erfinders und alleinigen Fabrikanten I

Johann George Kotlie in Berlin,
Skalitzstrasse Nr. 1,

als: Coniferen-Sprit, Coniferen-Luft mit Apparat und
Coniferen-Liqueur, genannt |

„Deutscher Toddy."
f 14kiii4«kv**kri Wika*i4U ( l i ( ' n l r u Kitircil»ijii({cii hei R b e u m a ü i m u ,

^VtMlin I MI-^JM II Gicht, Podagra, Ubmung«n .Her Art,
Itcmson iinfj /.u Waschungen b<-i schwachen Kindern und geschwächten Enr»ch-
sciirn. D ^ * " l'er Kl:ischc fl. 1. " ^ ^

f !oil if*l k l*it|l _ f j l l f V M Mit dieser int jfder imstande, «ich in einigen
• • V U l l l l t l l I I l i U J l . M l | i ( l ( ( i ) j (, i m i n

J
H l j i r | i (.h o uadelwafdlufl im

Zimmer herzustellen; für Brust- und L u n g e n k r a n k e %»iu besonders zu em-
pfehlen. Dirne. A|ppr;il |>cr Flasche fl. 1, mit Apparat per Flasche fl. 2"5O.

„Coiiit'urcn-Liqucur", „L, „deutscher Toddy."
Km wohlsclimfickendcs, stärkendes und belebendes Getränk, von medizinischen
Autoritäten crprobi und o(n|il(ilileii bei M a g e n k r a m p f , Katarrh, V e r d a u -
ungsbeschwerden, Sodbrennen, Hämorrhoiden, vorzüglich gegen
Diarrhöe etc Preis einer grossen Flasche fl T50, kleine Flasche 75 kr.

Depot für Hrain bei

II. L. Wcncel,
liRlbarlt, ÜMUpIplatz.

Aufträge vorn flachen Laiule werden prompt gegen
Nachnahme effectuiert. s44H4) 5—3

c»<»tfi'üii<i«i<. l y o y . |

Fortschrittsmedaille. Verdienstmedaille.

Albert Samassa,
k. k. Hof-Glockengies8ert Maschinen- & Feuerlöschgeräthe-Fabrikant

In ljalbaeh. I

Harmonische Glockengeläute
sammt MontieruDg.

Alle Gattungen Q fl "}

ktt&t Feuerspritzen ^-r1

yjC^UflHH 1 vorzüglicher Construction and Lei- K^^B
DjlLa^^^raJäiÄ* i 8 t u n 8 f ü r Gemeinden-, ötadt- und M ^ A .
^kH^^mMl^^'' Landseuerwebren. ^ P 4 ^ f e k

i Hydroghore, Waeserwägen, |j
Gartenspritzen

sowie sonstige Geräthe and Feuerwehrausrüstungen.

j Pumpen und Wasserleitung«-Anlagen,
Brunnenpumpen, Wein- und Bierwerkcl. Maischpumpen, Jauchenpumpen, Pumpen für

unterschiedliche Zwecke, für Hand- und Maschinenbetrieb.

Ferner: ]VI«*|nllwarcM, *u»M«'lK«'rne, neliiiiilMl«'lxeme Rsthren
HHIUIIII /,uKelii»r. llitnl- itntl finmi nl»«rhlftiirhe «*lr.

I zu den billigsten Preisen. (Z) U—1

g ^ " (Jomeimlon und Feue r-l
wchron wcrdcii auch lh\iv n- I
zahluiiRen gewährt, ^ ü JJ |Anerkennungsdiplom. \nerkennungsdiplom.

IT l J r « ' i w i n o < l i i i l ) f . n .
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Lepons d'Anglais
(Methode par Conversation.)

Mr. A l f r e d W o c l i e r , professeur
de langue Angi&ise, peut reprendre quelques
$ h e s et garantir assez de rčsultat pour qu'en
t f o i s mo is ceux-ci soient en etat de com-
jyendre toute lecture anglaise. (130)

Italienischer
Unterricht.

Teresina Skul,
Polaiiavorstadt \r. 27,

hM nor.h einige Untirric.htsstiinden mr ^ründ-
lfcnen Erlernung der ital ienischen Sprache
fr«i und ertheilt dieselben /.u linll>4*li Pr**l-
fl?n stowol in der eigenen Wohnung als »uch
i«a Hause der Lernenden. (118) 3 - 2

Dienstgesuch.
Ein tusgedienLer Militär, 38 Jahre alt. wel-

cfctr der deutschen und s'.ovenischen Sprache
io Wort und Schritt müohtig, im Rechnen gut
bfiwandert ist und «uch 300 fl. Caution leisten
k$to, sucht gegen geringe Entlohnung irgend
4ttfen Dienst. Derselbe besil/.t auch Kenntnisse
ltd Postsache. Zuschriften wollen gerichtet werden
•a M a r t i n Crnber, poste restante
Ltibach. (18) 3—3

Das (132)

Ausstopfen t Töpl
in Gruppen oder einzeln, als netter Ziminer-

echniuck passend, ühemimmt

Ferd. Scliulz,
Schulgebäude, zweiten Stock, Museal-

kanzlei oder Bahnhofyasse Nr. 108.
| M « p » Schöne un<l gut nrbaltene Vögel
B ^ y werden dasolbst auch gekauft.

300|lilii tltr^Antnriri
»erben (ÜÖ SOßCljUttet abgegeben (im
ganjen ober and) partienweise) oon brr

C Sdjnuöt'ö ^aiilirlsgfirtnerei,
•Jul. I>iirr,

gatbad), ftarlftöbterftrafie 24.
£te t. l.

$pfst(ilitäten-li(krla{|f
iu Üatbad) am altm SDfarft 9ir K» (f. f. £ahal=
$auptüirlag) rmpficnlt ifjr qiit forttertcö i'aqet
brni p t. tuihliaim. SBefteflinttjen roerben pitnft:
lidjft aupflrfiib,rt, Starife gratiö ausgefolgt \\r\l
auf JPnlanqni nurfi üerfanbt (17F.9) 50 48

Möbel
•lnd unter der Hand sogle ich zu ver-
kaufen. — JNaheres irn Zeitungs-Comptoir

! zu erfragen. (i31) 3—1

IIcli brauelie drcUl!
Das ist Grünspanns allgemeine alte Sage,
Aber woher nehmen ist die Frajfe ?
Mit Gewalt lässt sich nichts erringen,
Und zum Kaufen kaun man niemand zwingen?
An allen Orten hört man klagen viel weh' und viel ach,
Denn auch der Grünspann befürchtet den bösen Krach!
Gewerbsleute, Eisenbahnen, Theater und Banken!
Der Krach, der kennt ja keine Schranken T
Es ist zum Verzweifeln und höchst fatal,
Aber nicht nur in Laibach, sondern überallt
Grüuspann war in Ost, West, Süd und Nord,
Und überall hört er immer das gleiche Wort:
„Es wird schon besser werden" wird uns prophezeit!
Mit dieser Hoffnung verschied so mancher und mit ihm die Zeit!
Daher immer lustig und munter, mit guter Miene zum bösen Spiel
Erreicht man oft eher sein gewünschtes Ziel! —
Mein Ziel wäre erreicht und das Mittel gefunden
Durch lebhaften Zuspruch von recht vielen Kunden!
Grünspann, der führt alles für Herren und Kinder, steht jedem zu Diensten:
Mit Bänder und Maschen; — Frauen und Mädchen bedient er am liebsten, —
Dapim halte ich mich empfohlen bei Gross und Klein,
Und wer bei Grünspann kauft, wird zufrieden sein!

Philipp Grünspann ";l4)

•m Hauptplatz 259, vis-ä-vis der Lercher'schen Kunst- und Buchhandlung.

Moll's Seidlitz-Pulver.
A V J i Diese Pulver behaupten dnreh ibre außerordentliche, in den mannigfaltigen Fftllen
^ ^ ^^erprobta Wirksamkeit unter H&mmtliclien bisher bekannten Haosarzneien unbeHtritten den ersten

Kang; wie denn riele Tan«ende au« allen Theilen den gronnen Kaiserreichey ans vorliegende
DiiitoainiBirw.-MiVeibeii *'• detaillirt. .. .n hweianngen darbieten, dass dieselben bei habitueller Ver-
•topfumr Unverdaulichkeit und Sodbrennen, ferner bei Krumpfen, Nierenkrankheiten,
VarvenUlden Herzklopfen, nervösen Kopfschmerzen, Blutoongeationen, giobtartlgen
CMederafftootlonen, endlich bei Anlage zur Hyster ie , Hypochondrie, andauerndem Breob-
r«lx m. «. w. mit dem beaten Krfolg angewendet wurden and die nachhultigHten Heilrflgnltate lieferten
Preis einer Originalstnacht'ei .sammt Gebrauchsanweisung i fl. ö. IV.

Craozbranntwein & Salz.
g H | Per znT«rla«BigKte Selbatarzt icr Hilfe der "leidenden Menschheit bei allen inneren and

ftnsxeren Entiftndnngen, gegen die raeUten Krankheiten, Verwundungen aller Art, Kopf-, ühren-
and Zahnschmerz, alte Schaden nud nfTenp Wanden, KrebwcbAden, Brand, enttOmlete Augen,

Lihmungen und Verletzungen aller Art etc. etc
In Flaachen sammt Gebrauchsanweisung SO kr. «. W.

norsch - Leberthran - Oel.
^^^m Die reinste und wirkBamHle Borte Medicinalthran aua Bergen in Norwegen, nicht zn »erwech
^ ^ ^ ^ MIP mit dem knnstlich gereinigten Leberthran-Üel.

Das echte DorBoh-Leb j,~th "an-Oel wird mit bestem Erfolge angewendet bei Brust- und
Lunffenkrankbelten, ßkropbeln nnd Rhaohltls. EH heilt die TeralteUten iiloht- und rheuuia-
tlsohen Leiden, sowie ohronlaoh« Hautansachlagre.

Preis i Flasche sammt Gebrauchsanweisung I fl. Ö. W.
I V l e d o r l a g r e i i i i» Laibach bei Herrn %% l l h e l m ]flnyr, Apothoker „/um

goldenen Hirschen,"
Albona: E. Millevoi, Apoth.

iCilli: Baumbachs Apotheke. |
„ Fr. Hauacher.

Canale: A. Bortoluzzi, Apoth.
Priesach : Otto Kusaheiin,

Apotheker.
,, A. Hauser.

,Cark: Friz Gorton.
üörz: Küniers W'itw., Apoth.

,, Ant. Mazzoli.

(1328) 100-34

GOrz: A. Franzoni.
,, C. Z^netti.
„ A. Seppenhofer.

Klagen fürt: P. Birnbacher,
Apotheker.

„ Ant. Beinitz, Apoth.
(]. Olemeutschitsch.

\«'umarkth C M»ly, A;ioth.
Footascl: fr. Minissini, Apo-

theker.

Kudolsswerth : J. Bergm«im,
Apotheker.

Spital: Kbncr 4 Sohn.
iStrassburg: J N. (iorton.
Triebach: G. Luders Wwe.
Tarvis : A. v. l'roan, Anotli
Villacll: Kried. Scholz, Apoth.

„ i. K. l'lesnitzer.
\Vippa«li: Anton Depori* Apo-

theker.

A. Holl9
k. k. Hoflieferant, Wien, Tur.hlauben.

HmiKlei- I

Veränderung.
Die Kanzlei des allgemeinen krainischen J

Militär Veteranenvereines befindet sieb nun!
am Franziskaoerplatze Haus-Nr. 45, (Wfissen
Wolf), im 2. Stocke. (97) 2 - 2
Der VIISSC Iniss des alljr. krain. \

Militär-Vetrranen-Vereins
in Luibacli.

ilfieiiiü
Oicuc aitö ben renommiertesten wi«'et

Sabrifcn finb um bie gabrifäprcife ju
^oben bet

M. JTIaroiit,
U f l T 9Cud? »erben tHc^oroturcn auf*

! beste besorgt. (55) 3—-2

BflF* Der echte * ^ H

nntiartljritisfjjf antirijrutnntirdre

Blutreiiiisun^§$tliec
(blutteioiflcnb ßegett ötd|t unb Oibcumotiömuö)

ist als;

T7š7"iziter -ÜK-CLT
baä

cinjifjc (icficr tuirsicfulc JJftitrciniflunqsniittc^
f QGGGQIOOOaQCQO ba toiefeö bort bett erflcn 0 0 0 0 0 0 0 : 0 0 0 0 0 0 0 0

üitt sbcioiUigmia fcer N mebiaiiiifd&en aiitorifätcn «' •'urd) villftb. ž̂r l f 4
5 f f. ̂ oflanjlci lout |« _ * gjiajrftät patent qrqm 1

l j » ff*iu6SBieii r7.a)fS jjj „ E l i r O T D a S i »Slf*unq qefidert. Q
M; ^niber IS"«. | 3 " f w |J ^ten, W.'WI&TH 1«?1 3

0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 m i i m ÖOOOOOOOJOOOOOOÖ
bcfien (Svfoffle angemenget unb begntacbtei wmbe.

25iefet Jljee reinigt ben ganjen Drgont*mii9; rcte fein anbereö Kittel biirct)'
fu*t er bie Steile beel gangen .ttörpetö unb entfernt bureb tnneiltcten (ßebrandi aüe
unreinen abgelagerten Äranl̂ eitöfJoffe auS btm|rlben; audj ifl bie SLUrfung eine fieber
anbauernbe.

(s5rünÖlid)C Ociliiltfl oon m&t, Wfietiniatiömu«, Äinberf«§en unb c-eralteten
öavtnäcfigen Uebeln, stets eiternben Ssiünnbeu, so roie aüen (iöejdilecritS* unb ^autaufl»
fdilacjsifranrheiten, Süimmerln atn .ftürper ober im ©esi^te, ftled)ten, fbpbititiidben
©ejtljtnüren.

«Jcfonöcrä flUnniflen «rfolfl »eigte biejer Kfa b e i ginfdioppunaen ber
Jeber unb Ti'il^, jo xo\e bei ^ämonboibal'öuflünöen. «elbjudit fieftiqen êrDen*»
SWiiäfel' luib (MelMiffdimerjm, taun 5D{agentrücscu, SBinbbe|*merbcn Ünter(eibÖöer=
fiopfung, .$artibeidn»e.beu, SßoUuiioueit, a^annsefdiiräd'e, ^iUß bei Miauen » f m

VeiHeit, mie (Sfrophe«rangelten, '£rü|rnge|*»Hlfl »etben j*rteü unb arünbli*
gefeilt burd) anbaltenbeži 3:tieetrinfeu, ba berjelbe ein milbe« ©otoen« (auf öfenbeö)
uub uvintreibenbeö ÜJhttel ist. ' '

Haffenfjaftc Beugniffe, «neifennung«« unb «elobungSfdjrfibcii, »fl*f auf 95er
JongfU gratis! jugefenbet irerben, bestätigen ber Sßflfjrrjeit pemäg obiqe «nqaben

^um «eroeije beä ©ejagten führen n»it nadjfteb,eub eine «eile anerfennenbet
3«id)vtften an:

£errn %van\ ^ifQetilt, «potfjefer in Wcunftrdjen.
»ottiijani, in ber SRolbau, 2si. 3WSn 187.'}

3roetmat ließ id) bereit« burd) britte ^anb oon Qfircni berüfjmtcn SBi.̂ erm'«
antiartf)iitif*fn autiv[)eumatij*eu 4i(utrciiiifluug^'2:(iee bringen uub ba biejer bei
meinen gtfn^en ief)r gntr SBtifutig f)eröovbra*te, jo icenbe id) miA gegeumäitifl
birecte an Sie, mit betn (črjudien, mir fogleid) ^f)n S âcfrtp, tcofilr ber ^ctraci ^on
10 fl. ö. SB. iu ber Sulage fjfgt, einjufeuben. ^ditungcuosi seid)iiet ergebeufi

(3558) « 3 f. f. öflerv.migar. Öice-(£onfiil.

Jpevnt äfrattji ÜMldclm, ?fpott)cfer in ^cimrirdjen
doüenfteiu, ben 31. SKärj 1873.

«Smpfanqen ^ie meinen inntgjten uub terjUdjen 35ant jUr bie j*ueüe ßufeu«
bunq f̂jres! ilüi(t>elm'ö anttaitliritii*en auttr&eumatifcbeu *lutreitiigung«U;b,ee

3d) ^abe benfetben jum größten Jpeise felbfi Uerbraudit, 311m £&.ei[ audj meinen
Jreunben unb 33e:anuten niitgetf̂ eift.

»on aüen jenen, bie 3(jren SBif^elm'ö antiarttjritifdjen antirfieumatifeften 93fut.
remtgnngötb.re braudien, biti ict> erfud)t unb beauftragt morben, Sbnen tb,re ©efferuuq
ju berirtiten unb ib,ren toärrnfJeu S)anf gfjnen auöjufprcdjen «ejonberS bet mir
jftflt ber «ebrau* 3^reä Xtiee« erfreulid)e JQJirfung; mein giditigeö üeiben trofete
bi^er jeber *eb.anb(ung burd) beinafje 28 3ab,re; burd) ben coiittnuterlictjen ©ebraud)
»on 8 ^arfeten 3p«ä SHtyelni'd antiart^rtti^en antirbeumatij*en SljeeS iß tnein
üetbeu eerfitwunben.

fadstem id) ben ©ebrau* 3f)reö SBilbefm'S antiartfjritifdjfn ontir^nmattfrfjen
Öfutreintgting3-S6ee jefet fort^ife^n für gut unb fjetifam stnbe, ersudje idi böslidifl
mir abermals jwötf s#atfete Söiitjetm« autiatt_t)ritiid>en antirtieumatijd)en iBtutreiui'
gungš-ltiee jutommen x« laflen, »oflir beiligeub Den 5Betrag jenbe Wü aücv
£>ocriaditung itjr bauffdjulbigcr Mann Un^crlcutnfr,

^errn $vann MUffelm, flpottjefer in 9leunftrd)C»t. ® lIt6berK}«-

^ ^ , ̂  ^. t <M • a- : Wl ?* ö" berg, ben 5. 2Wat 1873.
3 * rrfudie t\t abermals etne Üieferung r-on jtoet ©mjenb Vatfete ^bre« au$-

gejeidineten 2ßil^e(m'3 antiartfjritifdien antirljeumatifijen Sörutieimquiiqö ibee aeaen
yjadniab,me gejäütgft ju überfenben. ÜKit befonbeter ^ocbadjtunq teuer Söoblaeboten

Oberst in ^enfton.

Dar icrfalsdiung nuö Canscbnng mirö groarnt
©er ed)te Wilhelm's antiart^ritifdie antirbfumatifste »sutreiniqunqötfjee ifl

nur ju bejief)eu auä ber ersten internationalen Wilhelm's antiatt(,uti|*e«t attti-
tb.tumatii*en »lutveuugungötfiec^^abncatiou in Weuutiidjen bei ©ten obrr in meinen
in ben $e tuugen augefübrten Wieberlaa,en. '

l u . c l . 1 Pcl«r U s s m k ; A d o l s b ^ : Jo«?Kupscrschmldl, «pot«" r VIHls
Fntn/ KauKeher; «aumbaeh* d,e * „ o t W c . ^ n . A . F r n n T O S , \»om)x. -
Klaffßnfurt: t C«monischit.s«h; Krainbur^ : K. Savnik , «p5Sffer -
AlHrburg: Aloh Uunndost; Mftttllntr, Allrwl Malter, «Jotbe?«- Ku-
dolsNWorlh: Pom. K1/./01, apntUrfr;"' rrassbirg: T r l b u e ; - Villa«-»
Math. Fflrsf; Warasdin-.Qr. A. Halter, «potljeffr. .

Drud unb Strlag ton 3gnoj 0. ftlrinutaqt k gebot Cambtrg.


